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Themenschwerpunkte im Detail:
Gebäudehülle
Flachdach, Dach- und Fassadenbegrünung, hinterlüftete 
Vorhangfassaden, Glas- und Doppelfassaden, modulare Elemente; 
Fassadentechnik und Bekleidungen (Putz, Holz, Metall, Glas, 
Keramik), Befestigungssysteme, adaptive Fassaden, innovative 
Materialien (bionisch, 3D-Druck, Vakuumdämmung); 
Gebäudeintegrierte PV und Solarthermie; Fenster, Türen, 
Bodenplatte, Kellerdecke; Wärmedämmung, WDVS, sommerlicher 
Wärmeschutz, Wärmebrückenvermeidung, Feuchte- und Luftschutz 
(kapillaraktive Schichten, diffusionsoffene Folien, Blower-Door, 
Thermografie), Regenwassermanagement; Schall-, Brand-, 
Witterungs- und Einbruchschutz, Brandschutzdetails, Sicht- und 
Tierabwehr, Tageslichtnutzung, Sensorik für Smart Buildings, wärme-
und kältespeichernde Bauteile, umweltfreundliche Dämmstoffe; 
Planung mit Gebäudeautomation, Simulation, BIM und KI

Bauphysik im Holzbau
Wärme-, Feuchte-, Schall- und Brandschutz im Holzbau, Luftdichtheit 
und kontrollierte Lüftung, sommerlicher Wärmeschutz, thermischer 
Komfort, konstruktiver Holzschutz; Dynamische Simulationen, 
Wärmebrückenberechnung, energieeffiziente Holzbausysteme im 
Neubau und in der Sanierung; Holz-Beton- und Holz-Stahl-
Verbundkonstruktionen, Erdbebensicherheit, innovative 
Verbindungstechniken, Dämmstoffe, Decken- und Wandaufbauten
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Matthias Pahn, Mohammad Yousefi

Hydronisch aktivierte multifunktionale Bauteile mit PCM-Integration
Der Gebäudesektor steht vor der Herausforderung, erneuerbare Wärme effizient zu nutzen und den 
netzbezogenen Strombedarf für die Raumheizung zu reduzieren. In dieser Arbeit wird ein hydronisch
aktiviertes multifunktionales Bauteil (MFB) für die Gebäudehülle untersucht. Ein validiertes System wird 
durch die Integration einer schaltbaren Wärmedämmung (SWD) und von Phasenwechselmaterialien (PCM) 
zur Erhöhung der Speicherkapazität erweitert. 
Das PCM ist als Kassettensystem integriert und wird hydronisch beladen. Das MFB vereint thermische 
Energiespeicherung, Unterstützung der Raumheizung und eine aktive Dämmwirkung durch erhöhte 
Innenoberflächentemperaturen zur Reduktion von Transmissionswärmeverlusten bei Einhaltung des 
thermischen Komforts. Das System wird experimentell auf Bauteilebene untersucht und mittels Simulation 
auf Gebäudeebene bewertet. Die Ergebnisse zeigen eine verbesserte solarthermische Nutzung, eine 
Erhöhung des solaren Deckungsanteils um bis zu 235 % sowie eine Reduktion des Strombedarfs für die 
Heizung um bis zu 44 %.
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Brua Rahman, Zakaria Istanbuly, Martin Schäfers 

CO2-Aufnahmepotenziale von Bestandsgebäuden
Der Gebäudesektor besitzt eine zentrale Bedeutung für den Klimaschutz, da er maßgeblich zu den 
globalen CO2-Emissionen beiträgt. Bislang konzentrieren sich regulatorische Anforderungen und 
Bewertungsansätze überwiegend auf den Energiebedarf in der Nutzungsphase, wie europäische Vorgaben 
(EPBD) sowie das deutsche Gebäudeenergiegesetz (GEG) verdeutlichen. 
Vergleichsweise wenig berücksichtigt wird hingegen, dass bindemittelgebundene Baustoffe, darunter 
insbesondere Kalksandstein, im Lebenszyklus CO2 aus der Umgebungsluft aufnehmen und im Gefüge 
binden können. Ziel dieser Arbeit ist es, das CO2-Aufnahmepotenzial von Bestandsgebäuden systematisch 
zu quantifizieren und die Aussagekraft etablierter Bewertungsmethoden kritisch einzuordnen. 
Im Mittelpunkt stehen zwei methodische Ansätze: eine BIM-basierte bauteilgenaue Ermittlung von 
Emissionssenken sowie eine vereinfachte Abschätzung mittels des im Kontext der DIN SPEC 91506 
entwickelten Schätzungstools. 
Die Untersuchung erfolgt anhand von vier Praxisobjekten verschiedener Baujahre und Nutzungen. 
Die Arbeit leistet damit einen Beitrag zur Bewertung von CO2-Emissionssenken im Gebäudebestand und 
schafft eine belastbare Grundlage für Planung, Bilanzierung und Klimaschutzstrategien. Darüber hinaus 
wird das spezifische CO2-Speicherpotenzial von Kalksandsteingebäuden herausgearbeitet.
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Rumeysa Evli-Fründt, Wolfgang M. Willems

Prognosemodelle für den Straßenverkehrslärm mit einem Zeithorizont 2050
Der Straßenverkehr ist sowohl ein wesentlicher Treiber von Treibhausgasemissionen als auch eine der 
Hauptquellen für Umgebungslärm. Während die Reduzierung des CO2-Ausstoßes im Verkehrssektor durch 
das Bundes-Klimaschutzgesetz zunehmend berücksichtigt wird, bleibt die langfristige Entwicklung des 
Straßenverkehrslärms trotz der damit verbundenen Gesundheitsprobleme weit weniger beachtet. 
Diese Forschungsarbeit untersucht die Entwicklung des Straßenverkehrslärms in Deutschland für den 
Zeithorizont 2050 unter Berücksichtigung der aktuell diskutierten Planungs- und Entscheidungsprozesse. 
Sie stellt zugleich ein Instrument für die zukünftige Stadtplanung unter dem Gesichtspunkt der 
Lärmbekämpfung dar. 
Mithilfe der Szenariotechnik werden zwei Zukunftsszenarien entwickelt: ein Referenzszenario (Verfehlung 
der Klimaziele) und ein Stabilitätsszenario (Erreichung ambitionierter Ziele). Die Daten dieser Szenarien 
werden in quantitative Prognosedaten überführt, die als Berechnungsgrundlage für den zukünftigen 
Straßenverkehrslärm relevant sind. Dazu werden Prognosemodelle simuliert, die sich mit realistischen 
Planungssituationen in Wohngebieten verschiedener Siedlungsstrukturtypen befassen. Sowohl für die 
aktuelle als auch für die zukünftige Planungssituation werden Schallimmissionspläne berechnet und 
miteinander verglichen. Im Vergleich zur aktuellen Planungssituation zeigen die Prognosemodelle 
insgesamt nur geringfügige – teilweise gerade noch wahrnehmbare – Pegeldifferenzen. Dies zeigt, dass 
sich der Straßenverkehrslärm bis zum Jahr 2050 weder durch die zukünftigen Entwicklungen wahrnehm-
bar verschlechtern noch durch zusätzliche Klimaschutzmaßnahmen wahrnehmbar verbessern wird.

Andreas Meier

Nachweis zum Schallschutz gegen Außenlärm nach E DIN 4109-1:2026
Die novellierte Entwurfsfassung der DIN 4109-1 enthält Anpassungen zum Nachweis für den Schallschutz 
gegen Außenlärm. Deren Entwicklung erfolgte im Spannungsfeld zwischen einem ausreichenden baulichen 
Schallschutz und dem Wunsch nach vertretbaren Baukosten durch Vermeidung von Überdimensionierung. 
Die grundlegende Systematik zur Ermittlung der erforderlichen Schalldämm-Maße von Außenbauteilen auf 
Basis maßgeblicher Außenlärmpegel bleibt erhalten. Künftig wird jedoch die Einzahlangabe der 
Schalldämmung um einen Spektrum-Anpassungswert gemäß DIN EN ISO 717-1 ergänzt, also in der Form 
R′w + C bzw. R′w + Ctr. 
Dieser führt statt der Verwendung von pauschalen Korrekturwerten zu einem geeigneteren Ansatz der 
Dämmwirkung von Außenbauteilen in Abhängigkeit von der vorhandenen Außenlärmsituation, da die 
spektrale Verteilung der Schallenergie von Außenlärmarten unterschiedlich ist. Ein wesentlicher Vorteil 
der Neuregelung liegt in der klareren und systematisch getrennten Betrachtung von Tag- und 
Nachtanforderungen. Weisen Außenbauteile ein für den Schutz gegen Außenlärm günstiges 
frequenzabhängiges Schalldämmverhalten auf, reduzieren sich die Anforderungen entsprechend. 
Gleichzeitig ermöglicht das Verfahren in Einzelfällen – etwa bei ungünstigem frequenzabhängigem 
Schalldämmverhalten von Außenbauteilen – auch eine sachlich begründete Erhöhung der 
Schallschutzanforderungen.
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Natalia Orlova, Svitlana Alyokhina

Untersuchung der Eigenschaften der Grenzschicht an Gebäudefassaden unter 
wechselnden Windverhältnissen im städtischen Umfeld
Diese Studie konzentriert sich auf die Untersuchung der räumlichen Eigenschaften der Luftgrenzschicht an 
Gebäudefassaden, einem entscheidenden Faktor für den Wärme- und Stoffaustausch sowie die 
Energieeffizienz. Ziel war es, ein System von Approximationsfunktionen zu erhalten, das die 
Grenzschichtdicke als Funktion der Höhe, der Windgeschwindigkeit und des Anströmwinkels beschreibt. 
Die Methodik umfasste die numerische Simulation der statischen Druckverteilung und der 
Grenzschichtdicke für die Oberflächen eines typischen ukrainischen Wohngebäudes der Serie I-464-3. 
Auf der Grundlage einer multifaktoriellen Datenanalyse wurde ein Ansatz zur Auswahl der optimalen 
funktionalen Abhängigkeit aus fünf analytischen Formen (linear, Potenz-, hyperbolisch, logarithmisch, 
exponentiell) durch Minimierung der quadratischen Mittelwertabweichung angewendet. 
Die Ergebnisse zeigen, dass eine Erhöhung der Windgeschwindigkeit von 2 m/s auf 5 m/s die mittlere 
Grenzschichtdicke verringert, gleichzeitig jedoch deren Instabilität und Streuung deutlich erhöht (bis zu 
0,2–0,3 m in den Leerzonen), was durch einen erhöhten Variationskoeffizienten bestätigt wird. 
Die Neuartigkeit der Arbeit liegt in der systematischen Ermittlung und Analyse von 
Approximationsabhängigkeiten für alle Oberflächen eines typischen Gebäudes sowie in der physikalischen 
Interpretation anomal negativer Dickenwerte als Marker lokaler Strömungsablösungen und 
Rezirkulationszonen. 
Die praktische Bedeutung der Ergebnisse besteht in ihrer Anwendbarkeit zur Verbesserung der 
Genauigkeit thermotechnischer und aerodynamischer Berechnungen von Fassadensystemen sowie zur 
Bewertung von Windlasten in der Stadtentwicklung.

Steffen Adam

150 Jahre Heinrich Tessenow – Meister des Einfachen in der Architektur
Dieser Bericht wirft einen kenntnisreichen Blick auf das Leben und Wirken von Heinrich Tessenow, der vor 
150 Jahren geboren wurde. Heinrich Tessenow setzte auf regionale Baustoffe und nahm damit voraus, was 
wir heute unter dem Energetischen Fußabdruck zusammenfassen: kurze Wege, minimaler Materialbedarf, 
Wiederverwendung bzw. Wiederverwendbarkeit, regionale Herstellung, heimisches Handwerk. 
Der Artikel stellt den Zimmermann, Architekt und Hochschullehrer Heinrich Tessenow vor und lotet aus, 
inwieweit dieser Bauschaffende uns heute in Architektur und Wohnungsbau als Vorbild dienen kann.
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